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ffenſive gegen Montenegro
Vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatz

Einzug deutſcher Truppen in Niſch
Wien 29 November Jn Südmazedonien ſchreitet

das drohende Verhängnis für die dort kämpfenden ſerbiſchen
Truppen unaufhaltſam vorwärts In Frankreich betrachtet
man den allgemeinen Rückzug der Franzoſen bereits als feſt
ſtehende Tatſache

Amſterdam 29 November Reuter drahtet aus
Saloniki Nach hier eingelaufenen Meldungen iſt Kruſewo
35 Kilometer nördlich von Monaſtir 25 Kilometer weſtlich
Prilep von den Bulgaren angegriffen worden Jn Kruſewo
ſoll eine Panik ausgebrochen ſein

Aus Sofig wird gemeldet Laut Nachrichten aus RNiſch
ſind deutſche Truppenteile dort feierlich eingezogen und von
dem dortigen bulgariſchen Militär mit Freude und mit Be
wunderung deutſcher Kraft empfangen worden c

T V Sofia 28 November Dem Berichterſtatter der
Telegraphen Union wird mitgeteilt Jn der letzten Woche

wurden 30 900 Serben gefangen genommen Außerdem
wurde eine große Kriegsbeute an Munition Kriegsmaterial
Lokomotiven und Waggons gemacht Es iſt heute für jeden
Laien klar daß für die Reſte der ſerbiſchen Armee ſoweit
man von ſolchen überhaupt noch reden kann nur die eine
Möglichkeit beſteht ſich nach dem unwegſamen Albanien
zurückzuziehen Auf der Südfront erlitten die Franzoſen
neuerdings große Verluſte

e B Rotterdam 29 November Nach einer Privat
Reuterdepeſche wird aus Saloniki gemeldet daß die Lage an
den Fronten der Ententemächte ſich während der letzten Tage
nicht geändert habe An der britiſchen Front herrſcht Ruhe
Verſtärkungen und Vorräte treffen ununterbrochen ein aber
Schneeſtürme verhindern die Operationen Am Freitag
wurden zwiſchen den bulgariſchen und franzöſiſchen Vorpoſten
einige Schüſſe gewechfelt die Bulgaren griffen die Serben
ſüdlich von Prilep an und zwangen ſie zum Rückzug aber
verfolgten ſie nicht wegen der ſchlechten Straßen und Päſſe
Jnfolge des früh eingetretenen Winters ſeien ſie auch bis
auf weiteres nicht gangbar und man dürfe ſich nicht wundern
wenn der Feldzug auf längere Zeit zum Stillſtand komme
Jn Saloniki fiel zum erſten Male ſeit acht Jahren Schnee

T V London 29 November Nach einer Meldung
der Times aus Saloniki haben am Sonnabend neue
Kämpfe um den Beſitz von Grosjevo begonnen Die neu
eingetroffenen bulgariſchen Verſtärkungen ſollen die Serben
angegriffen haben

Nikita und Peter in Skutari
c B Lugano 29 November Nach römiſchen Mel

dungen iſt der König von Montenegro nach Skutari abge
reiſt um dort den König Peter und die ſerbiſche Regierung
zu empfangen

T V London 29 November Nach einer Mailänder
Times Meldung habe König Peter infolge der Sorgen und

Aufregungen um ſein Land ſo ſchwer zu leiden daß man das
Ernſteſte für ſein Leben befürchten müſſe Trotzdem der
König ſchwer leidend ſej verlange er immer an die Front
zu gehen

Die Leiden der ſerbiſchen Bevölkerung
T U Von der Schweizer Grenze 28 November Das

Pariſer Journal hatte im vorigen Jahre einen ſeiner Re
dakteure einen jungen Pariſer Reporter namens Barby
nach Belgrad geſandt um aus dem ſerbiſchen Hauptquartier
über die Kriegsereigniſſe zu berichten Während der letzten
Wochen war der Journaliſt verſchollen aber geſtern traf ein
Telegramm von ihm ein das offenbar nur ein Bruchſtück
ſeines Berichtes iſt Hauptquartier der ſerbiſchen Armee
19 November Wir ſind in Monaſtir angekommen im
äußerſten Zufluchtsort auf halbem Wege zwiſchen Novipazar
und Priſting aber welche Schwierigkeiten bis hierher welche
Schwierigkeiten auf dieſem Dauermarſch durch die Berge über
Kraljewo und Raſchka Jn dieſer verlorenen Gegend irren
die Bewohner ſeit einem Monat ohne Obdach umher eine
jammervolle Horde die ſich hungerleidend durch Regen undTod fortſchleppt Eine Gruppe von 125 dieſer Unglüclichen

hat zwölf Tage gebraucht um den Weg von Kraljewo nachPriſtina zu Fuß zurückzulegen Niemand hat mehr Brot
und der Hunger treibt dieſe Maſſen zur Auswanderung
längs der Landſtraße fallen die Kleinſten und Schwäthſten
hin und ſterben und doch macht die Rettung der Nation ſelbſt
dieſe Härten zur Pflicht Um jeden Preis muß für die
Artillerie dem Train und das Kriegsmaterial der im Rück
z befindlichen Armee ein Weg gebahnt werden Die Be
ehlshaber müſſen alle dieſe jammererregenden und terro

riſierten Maſſen von der Landſtraße entfernen um hre
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Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 29 November
Amtlich wird verlautbart 29 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jſonzoſchlacht dauert fort Auch die geſtrigen harten

Kämpfe endeten für unſere Truppen wieder mit der vollen
Behauptung aller ihrer Stellungen Gegen den Görzer
Brückenkopf führten die Jtaliener abermals neue Regimenter
heran Ungeachtet ihrer nutzloſen Verluſte folgte Sturm auf
Sturm Nur bei Oslavija und auf der Podgora gelang es
dem Feinde in unſere Stellungen einzudringen Er wurde
aber wieder hinausgeworfen Anſonſten ſcheiterten die Vor
ſtöße ſchon in unſerem Feuer Der Raum beiderſeits des
Monte San Michele wurde gleichfalls von ſehr bedeutenden
italieniſchen Kräften vergeblich angegriffen Bei San Mar
tiona waren das Jnfanterie Regiment Nr 39 und das Eger
ländiſche LandſturmJnfanterie Regiment Nr 6 an den
Kämpfen hervorragend beteiligt

Jm nördlichen Jſonzoabſchnitt wurden heftige Angriffe
gegen unſere Vergſtellungen nördlich Tolmein abgeſchlagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Offenſive gegen das nördliche und nordöſtliche

Montenegro nimmt ihren Fortgang Die k u k Truppen
ſind im Vordringen über den MetalkaSattel und nördlich
von Priboj

Die Bulgaren verfolgen in der Richtung gegen Prizrend
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Truppen durchzubringen und ich habe in den Augen der
harten ſerbiſchen Soldaten Tränen geſehen Tränen der Ohn
macht und der Wut

Der Rückzug des franzöſiſch engliſchen
Expeditionsheeres

c B Paris 29 November Das Petit Journal
meldet aus italieniſcher Quelle daß 80 090 Bulgaren die
Franzoſen an der Crna angriffen Die Lage der Alliierten
ſei ſchwierig Das Erſcheinen der deutſchen und öſterreichi
ſchen Armeen vor der Front der verbündeten Landungs
truppen werde die ſchon mühſame Lage ernſthaft geſtalten

c A Zürich 29 November Der Preßtelegraph mel
det aus Konſtantinopel die Zurückziehung der engliſchen
Truppen von der Linie Gewgheli Dorian mit dem Zwecke
der Ueberführung nach Aegypten Beſtätigung bleibt abzu
warten

v

c B Genf 29 Nov Nach Jnformationen der Athener
Patris zählt jetzt die Balkan Armee der Entente 125 000

Mann Täglich würden 4000 Mann in Saloniki gelandet
45 000 Mann neuer Entente Truppen ſeien nach Saloniki
unterwegs

T U London 28 November Daily News meldet aus
Saloniki Die Engländer ſind eifrig mit dem Ausbau der
Hafenanlagen beſchäftigt um die Ausſchiffung der Landungs
truppen beſchleunigen zu können Ein angekommene Trans
portdampfer brachte 200 Automobilomnibuſſe die dazu ver
wendet werden ſollen engliſche Truppen ſchleunigſt nach der
Front zu bringen Bisher wurden über 8000 franzöſiſche
Verwundete über Saloniki zurücktransportiert

T V London 29 November Reuter meldet aus Salo
niki die Lage an der Front der Alliierten hat ſich in den
letzten Tagen nicht geändert Auf den engliſchen Linien iſt
alles ruhig Fortgeſetzt kommen Verſtärkungen Proviant
und Munitionsvorräte an Für den Augenblick hat man in
folge der Schneeſtürme die Operationen einſtellen müſſen
Es wurden höchſtens zwiſchen den franzöſiſchen und bulga
riſchen Vorpoſten einige Schüſſe gewechſelt Ueber die Be
wegungen der ſerbiſchen Armee und diejenigen ihrer Gegner
iſt keine nähere Nachricht eingetroffen man weiß nur daß
der Feind im alten Sandſchak vorrückt Auch iſt bekannt ge
worden daß die Serben während ihres Rückzuges keine
großen Verluſte erlitten haben die Red Die Bulgaren
fri fen die Serben nach neueren Meldungen ſüdlich Pri
ep an

TDämmernde Einſicht
Jm zweiten Novemberheft der Revue des Deux Mondes

bemerkt Francis Charmes zu der Expedition auf dem BalkanEs hätte wenig gefehlt daß die Franzoſen in Salo
niki allein geblieben wären England hat geſchwankt ſich zu beteilgen anDie engliſchen Staatsmänner
lieben es einen Plan lange zu erwägen Es iſt ihre Gewohn Zeit zeigenden Auflöſungsprozeß der liberalen

heit Gründe und Gegengründe ja und nein in einer Phaſe
zuſammenzudrängen wodurch es ſchwer iſt ihre wahre
Meinung zu erfaſſen An den Dardanellen hat man
eine ſchwere Enttäuſchung erlebt aber der Entwurf zu dieſem
Unternehmen ſtammt nicht von Frankreich ſondern
Frankreich iſt von England dorthin geführt
worden Außerdem iſt der Plan nicht ſo ſchlecht geweſen
wie die Ausführung durch General Hamilton Asquith führt
als mildernden Umſtand an daß man dort 209000 Türken
feſthalte aber die kann mon an anderer Stelle beſſer be
kämpfen Die auf Gallipoli gemachten Erfah
rungen ermutigen nicht zu einem längeren
Verweilen Aber wenn England Frankreich zu dem
Dardanellenabenteuer verleitet hat ſo will dieſes nicht
Gleiches mit Gleichem in Serbien vergelten Es beſtand keine
Notwendigkeit die Dardanellen anzugreifen dagegen iſt es
Pflicht nach Saloniki zu gehen Freilich iſt das Expeditions
korps nicht ſtark genug um den vereinigten Mittemächten
und Bulgarien zu begegnen Man muß ſichan den Ge
danken gewöhnen daß man zeitweilig Opfer
bringen muß Aber der ſchwerſte Fehler wäre Saloniki
wieder aufzugeben Da man dort iſt muß man die Stadt
halten was infolge der Beherrſchung des Meeres ungefähr
lich iſt

Rumänien
Eine rumäniſche Liga für die Rückeroberung

Beßßarabiens
T V Bukareſt 28 November Die verſchiedenen

bereits mehrmals gemeldeten Beſtrebungen die den Zweck
vperfolgen die gegenwärtige politiſche und militäriſche Kon
ſtellation dafür auszunützen Beßarabien dem Königreich
Rumänien wieder einzuverleiben haben jetzt zur Grün
dung einer neuen Liga geführt Der Zweck der Liga
läßt ſich in die wenigen Worte zuſammenfaſſen Zurückgewin
nung Veßarabiens durch Teilnahme Rumäniens am Welt
krieg auf der Seite der Zentralmächte Die Leitung der neu
gegründeten Vereinigung liegt in den Händen von Alexander
Margkhiloman Konſtantin Nenisceku und Grigore Cantaku
ſine Unter den Mitgliedern der Liga befindet ſich eine An
zahl früherer Miniſter Außerdem haben verſchiedene be
kannte vornehme Politiker ihren Beitritt erklärt
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Ein energiſcher Schritt Bratianus
T V Bukareſt 28 November Die rumäniſche Re

gierung verbot den ruſſiſchen Kriegsſchiffen ſich der Donau
zu nähern An der ruſſiſchen Grenze wurden in der Donau
Minen gelegt Durch eine energiſche Note verſtänbigte die
rymäniſche Regierung Rußland davon daß ſie unter allen
Umſtänden ſtrengſte Neutralität bewahren will und forderte
die ruſſiſche Regierung auf dieſe Neutralität gebührend zu
reſpektieren Die Moldawa bemerkt dazu daß dies der
erſte energiſche Schritt fei den das Kabinett Bratianu unter
nommen habe

Zur Eröffnung des rumäniſchen Parla
ments

T V Bukareſt 28 November Zur Eröffnung der
Kammer am heutigen Sonntag werden große Ereigniſſe er
wartet Take Jonescu und Filipescu die der Oppoſition an
gehören werden an dieſem Tage wahrſcheinlich eine Volks
verſammlung abhalten nach deren Beendigung die Führer
ins Parlament gehen und die Menge vor der Kammer De
monſtrationen veranſtaltet Die Thronrede wird mit
Spannung erwartet Da die Unioniſten beſonders das Blatt
Adeverul antidynaſtiſche Agitationen betreiben wird all
emein angenommen daß der König die Eröffnung des Par
aments nicht ſelbſt vornehmen werde um Demonſtrationen

auszuweichen Jn amtlichen Kreiſen verlautet daß alle
Straßendemonſtrationen erſtickt werden auch wird davon ge
ſprochen die zur Kammer führenden Straßen militäriſch ab
zuſperren Die Kriegshetzer die durch die Mißerfolge der
Entente niedergeſchlagen ſind wollen die Regierung ſtürzen
So erklärt ſich der Feldzug Filipescus gegen den Kriegs
miniſter Aus der Partei Filipescus ſind viele hervorragende
Politiker ausgetreten Liberale Abgeordnete haben be
ſchloſſen Filipescu wegen ſeines un patriotiſchen Verhaltens
in der ſchweren Zeit anzugreifen Sie werden nicht ver
ſchweigen daß ein Sohn von ihm bei der Beſchaffung des
Kriegsmaterials eine ſeltſame Rolle geſpielt hat Filipescu
Vater droht die Gefahr ſeine politiſche Laufbahn ſchänd

lich zu beenden der Sohn wird ſie nicht einmal beginnen
Take Jonescu wird alleiniger Führer der konſervativ demo
kratiſchen Partei bleiven doch auch er wird ſeinem Schickſale
nicht entgehen Der Miniſterpräſident beſitzt den Brief den
Jonescu an den ruſſiſchen Geſandten in Bukareſt gerichtet
hat und deſſen Jnhalt wir meldeten Außorderung an
Rußland Rumänien zu beſetzen D Red vie liberalen
Abgeordneten werden fordern daß Bratianu dieſes Schreiben
dem Parlament unterbreitet damtt Jonescu unter die An
klage des Vaterlandsverrats geſtellt werden kann Wenn die
Regierung trotzdem in der Kammer gewiſſen Schwierigkeiten
begegnet ſo liegt die Urſache hierfür in dem ſich ſeit gewiſſer
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e gegen die Regierung die liberale eordpete Anitehen er wegen der irre des
Finanzmintſters F en Abdankung ſie fordern

T V Bukareſt 28 November Anläßlich der heutigen
Eröffnung der rumäniſchen Kammer ſchreibt die Minerva
Seit acht Monalen ruht die Geſetzgebung Ruwäniens ſtill
Während dieſer Zeit erfolgte die mächtige Offenſive der
ZJentralmächte Die Erfolge der deutſchen Mächtegruppe auf
dem Balkan haben in Rumänien eine große Wirkung aus
geübt Die politiſchen Kreiſe find nunmehr zu der Erkennt
nis gekommen daß die Zentralmächte viel ſtärker ſind als
man urſprünglich dachte und die engliſche Mächtegruppe viel
ſchwächer als man geglaubt hat trotzdem gerade dieſe ſich für
unbeſiegbar iel Am Eröffnungstag der Kammer müſſen
die vom Lande gewählten Abgeordneten daran denken daß
die äußere Lage ſich gründlich verändert hat und eine ganz
andere geworden iſt wie ſie es im er April war
Jn der Zwiſchenzeit iſt Bulgarien an die Seite der Zentral
mächte getreten Serbien wurde trotz der Hilfe der Entente
mächte vernichtet Dieſe Wendung der Dinge iſt nicht ge
eignet Rumänien zu einem Abenteuer zu verlocken Es be
teht heute nur ein kleiner Klüngel unter der Führung Take
Jonescus und Filipescus der nach dem Krieg ſchreit Das
fernt zuſemmengitretano Rerſament wird einen anderen Geiſt
zeigen und andere Beſchlüſſe faſſen Man wird nicht fehl
gehen mit der Behauptung daß dieſe Ausführungen der
Minerva ein getreues Spiegelbild der Meinung des über

wiegenden Teils der rumäniſchen Bevölkerung ſind Die ge
meldete energiſche Note Bratignus an Rußland beweiſt eben
ialls die Richtigkeit dieſer Tatſache
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Denys Cochin will nach Bukareſt

Budapeſt 29 November Wie der Peſter Lloyd be
richtet ſoll Denys Cochin von Athen nach Bukareſt reiſen
Das Blatt erwähnt nicht auf welchem Wege da ihm der Weg
durch Bulgarien verſchloſſen iſt B

Der bulgariſche Geſandte in Bukareſt eingetroffen

T V Bukareſt 28 November Der bulgariſche Geſandte
in Rumänien Deruſſig iſt in Bukareſt eingetroffen

Eine Vorſichtsmaßregel der bulgariſchen Heeresleitung
T V Bukareſt 28 November Aus Galatz wird ge

meldet Das Hafenkommando macktt die Schiffskavitäne da
zauf aufmerkſam daß die bulgariſche Regierung Rumänien
davon verſtändigte daß jedes Schiff welches ſich den bulga
riſchen Ufern nähert angegriffen würde
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Griechenland
Die veue Ententenote

T V London 28 November Die geſtern in Athen
überreichte Note der Ententemächte verlangt genauere An
gaben Griechenlands betreffend die Zurücknahme der griechi
ſchen Truppen das Fallenlaſſen der Begrenzung des Okfku
pationsgebietes und Angaben über Zeit und Umfanag der
griechiſchen Demobiliſation Die letztere Forderung erklärt
ſich daraus daß Griecenland bei den letzten Verhandlungen
nur die Entlaſſung von ſechs Jahresklaſſen in Ausſicht ſtellte
während die Entente die Entlaſſung von zehn Jahrgängen
der Reſerve fordert

Ueberſiedlung des griechiſchen Generalſtabs

T V London 28 November Daily Chronicle meldet
gus Saloniki Zur Ueberſiedelung des griechiſchen General
ſtabs wurden geſtern die erſten Vorbereitungen getroffen

Da die Ueberſiedelung des griechiſchen Generalſtabs von
Athen nach Saloniki bereits vor Wochen gemeldet wurde iſt
falls die obige Meldung richtig iſt anzunehmen daß es ſich
damals lediglich um die Anweſenheit des griechiſchen Gene
ralſtabschefs in Saloniki handeſte während jetzt anſcheinend
der geſamte Apparat des griechiſchen Generalſtabs von Athen
nach Saloniki verlegt werden ſoll

e

Die griechiſchen Wahlkämpfe
W TB Budapeſt 29 November Jn Griechenland haben

die Wahlkämpfe begonnen Gunaris will auf einer Agita
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tionsreiſe Kreta andere Jnſeln und Mazedonfen aufſuchen
Jn Saloniki kandidiert Skulndis Venizelos wies eine
Gegenkandidatur zurück B

Griechenland verſchärft die Preßzenſur
T V London 28 November Central News meldet

aus Athen Die griechiſche Regierung verſchärfte außer
ordentlich die Zenſur der griechiſchen Preſſe Kommentare
über die Moßnaßmen Griechenlands und der Ententemächte
werden zur Veröffentlichung nicht mehr freigegeben

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Der ruſſiſche Winter auf deutſchen

Befehl au gehoben
e B Rußkoje Slowo hebt in einem langen Artikel

die bewunderungswürdige umfaſſende deutſche Vor
bereitung für den neuen Winterfeldzug her
vor die alle ruſſiſchen Hoffnungen auf die Hilfe des Froſtes
als neuen Verbündeten zuſchanden machen müßte Die deut
ſchen Soldaten ſeien mit Wollſachen und warmer Unter
kleidung ſo gut verſorgt daß die Kälte ihnen keinen Schaden
mehr zufügen kann Vielfach ſeien ſie auch mit Schlafſäcken
verſehen ſo daß ſie den ganzen Winter ohne Obdach zu
bringen könnten Die Schützengräben ſeien mit Stroh
und Matten ausgepolſtert und mit transportierbaren
Wärmeräumen ausgeſtattet Ferner ſei für ſchneeweiße
Mäntel geſorgt ſo daß ſie vom Schnee nicht zu unterſcheidenſind Auch die Wälle vor den Schützengräben Fien mit ſchnee

weißen Tüchern bedeckt Es verlaute Kaiſer Wilhelm und
Hindenburg hätten befohlen daß kein einziger deutſcher Sol
dat unter der ruſſiſchen Kälte leiden ſolle der ruſſiſche Win
ter ſei ſomit ſozuſagen auf deutſchen Pefehl aufgehoben Für
die deutſchen Soldaten ſei ſomit bis ins kleinſte ja ſogar bis
zur Pedanterie geſorgt Hätten die Ruſſen etwas in dieſer
Beziehung von den Deutſchen gelernt wäre manche unange
nehme Ueberraſchung ausgeblieben Das Blatt ſchließt mit
einem Appell an alle ruſſiſchen Patrioten dem Heere weißes
Leinenzeug in großen Mengen zur Verfügung zu ſtellen
Der oberſte ruſſiſche Medizinalrat veröffentlicht in der No
woje Wremja eine ſcharfe Erklärung gegen Menſchikows
neulichen Artikel worin es 7 hatte daß von deutſchen
Verwundeten dank der deutſchen Aerztekunſt 60 Prozent von
den Ruſſen nur 18 Prozent zurückkehrten Der Medizinolrat
führt aus es ſei verſtändlich woher Menſchikows Zah en
genommen wären Sie entſprächen nicht den Tatſachen Die
Heilung hänge nicht allein von der Art der Behandlung ſon
dern auch von der Art der Verwundung ab Die ruſſiſchen
Soldaten ſeien meiſt von Artilleriegeſchoſſen verwundet die
deutſchen von Jnfanteriegeſchoſſen Der Medizinalrat er
klärt ſchließlich der Artikel ſei ſcharf zu verurteilen er habe
große Niedergeſchlagenheit unter der Bevölkerung hervor
gerufen und bei den Soldaten tiefe Furcht vor der ärztlichen
Behandlung erweckt

Bulgarien iſt für alle Fälle gerüſtet
T V Sofia 28 November Ueber beabſichtigte Angriffe

der Ruſſen laufen hier die widerſprechendſten Meldungen
ein Es genügt feſtzuſtellen daß Bulgarien auf alle Even
tualitäten vorbereitet iſt

e v

Ka ſer Wilhelm in Wien
W TB Wien 29 November Der Deutſche Kaiſer iſt

heute vormittag in Wien eingetroffen Der Beſuch den
Kaiſer Wilhelm Kaiſer Franz Joſef in Wien abſtattete war
ſtreng intim und rein perſönlich Von allen Empfangsvor
bereitungen mußte auf beſonderen Wunſch Kaiſer Wilhelms
abgeſehen werden und ſo trug auch der Beſuch äußerlich rein
perſönlichen Charakter Der Bahnhof Penzing war für den
Empfang reich geſchmückt Auf dem freien Platze vor dem
Burgpavillon war ein gedeckter Zeltgang errichtet Auf
beiden Seiten ſtanden mächtige Pflanzengrupren Vor dem
Hofpavillon war ein verandaartiger Vorbau angebracht wor
den der mit ſchwerem bordeaurroten Samt außen und innen
ausgeſchlagen war und mit goldenen Borten und Franſen ge
ſchmückt war Koſtbare Teppiche bedeckten den Boden Reiche

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

54 Fortietzung Nachdruck nerboten
Da müßte ich erſt mit dem Babbe ſprechen Allein darf

ich das niht dezidieren Madame Dubois erhob ſich weil
ſie von neuem ihre eigene Unſicherheit ſpürte und die Un
icherheit ſie wie eine Unruhe packte Jch will gleich zum
Vabbe gehen und ihm das ſagen Tu verras qu il grondera
ſincèrement Aber vielleicht bringe ich ihn doch herum daß
du deine Frau mitbringen kannſt

Aber ſie erreichte gar nichts Jhr Mann brauſte ſchon
bei der Tatſache auf als ſie erzählte daß Louis heute ſich
durch die Kriegstrauung bereits verheiratet habe Das
ſchlug dem Faß den Boden aus Es waren häßliche erregte
und herzloſe Worte die der egvoiſtiſche unbeugſame alte
Mann ſeiner Frau zuſchrie Eine Zeitlang hörte ſie ihm
ſchweigend zu Aber da ſie ſah daß nicht viel Zeit zu ver
lieren ſei wagte ſie noch einmal bittend den Einwurf Aber
kalmier dich doch eſt un fait accompli Man muß ſich
doch in ſo manches im Leben ſchicken Das iſt do nicht das
Schlimmſte was einem im Leben begegnen kann Die Kinder
von anderen Leuten ſchlagen oft auch andere Wege ein als
die Eltern Bedenke wenn der Louis nun nicht nur ver
wundet ſondern gefallen wäre

Der Alte ſtutzte einen Augenblick Seine n hatte
recht Der Appell den ſie in dieſem Augenblick an ſein Vater
herz richtete ſchien für einige Augenblicke zu fruchten Aber
es war nur für Augenblicke denn ſein ſtarrer Sinn kannte
keine Kapitulation

Eh bien ich ſage der Louis kann herkommen wir
werden ihn de aufnehmen trotzdem er ſich gegen meinen
Willen verheiratet hat Aber ſeine Frau will ich nicht hier
haben die darf er nicht mitbringen will ſie nicht nie
Jch weiß nicht was du gegen die Mamſell Diefenbach ſohaſt Sie iſt doch ein ſchönes Mädchen

Sie r einen Augenblick als ſie ſich erinnerte mit
welcher Liebe und Sorgfalt ſich Hedwig vorhin über ihren
Sohn geneigt ſetzte ſie hinzu Und ſie meint es wirklich
gut mit dem Louis

Nix da es wird nicht parlamentiert Die Mamſell
Diefenbach hat ſich nur an ihn herangedrängt weil ſie eine
gute Partie machen will Deshalb hat ſie auch ſicher die

J J

anze Trauung ſo beſchleunigt Geh noch einmal rüber ins
Sotel wenn du willſt und ſage dem Louis daß er ſich her
bringen laſſen kann Aber ſeine Frau ſoll ſich eine andere
Unterkunft ſuchen Je regrette infinement

Unterdeſſen ſaß Berte noch immer allein drüben im
Saal Das Alleinſein tat ihr wohl wo ſich ſo viel wechſelnde
Empfindungen durch ihr Herz drängten Auch ſie hatte den
Aufbruch verfolgt und plötzlich war es als ob etwas Freund
liches und Heimatliches aus dem Städtchen verſchwunden
war Noch vor einer Stunde ſaßen die Soldaten vor den
Häuſern dieſer und jener ſpielte auf ſeiner Mundharmonika
Und wenn ſie dann durch den Ort marſchiert waren mit
ihrem wuchtigen männilchen Marſchtritt und ihre Volkslieder
geſungen war das nicht etwas Erhebendes etwas Stolzes
und Schönes zugleich Aus allen Liedern klang die Liebe
zum Vaterlande zur deutſchen Heimat Jn allen Liedern
eine Begeiſterung eine heiße Vaterlandsliebe und treue
Kameradſchaftlichkeit Nichts von den Phroſen und der
Selbſtüberhebung der Franzoſen Wann je hatte ſie über
haupt franzöſiſche Soldaten ſingen hören Vielleicht ein
mal die Marſeillaiſe Aber war die Marſeillaiſe etwa ein
edles Volkslied mit dem man in den Krieg zog War ſie
nicht nur der Ausklang des fürchterlich hervorbrechenden Frei
heitstaumels der blutdürſtigen Jakobinerſcharen aus der
großen Revolution Aus Paris hatte man jetzt Bänkel
ſänger und Straßenſänger zu den Soldaten in die franzö
ſiſchen Schützengräben geſandt um den Mut und die Stim
mung unter den Truppen zu heben Welch ein Gegenſatz zu
den deutſchen Soldaten die auf dem Marſch aus der unend
lichen Fülle der deutſchen Volkslieder irgend eines an
ſtimmten weil die Gedanken dieſer Lieder jedem einzelnen
aus dem Herzen gedichtet waren der ſie jetzt mitſang

Faſt niemand war auf der Straße zu ſehen nur eine
Schar von Knaben ſtand herum und wortete der Dinge die
da kommen ſollten Die fröhlichen Soldatenlieder zu denen
ſie vorhin mit primitiven Soldatenhelmen Fahnen und Ge
wehren marſchiert woren jäh verſtummt Auch der kleine
Fang Panz ſtand mit dem Rücken an ein Haus gedrückt die

ände in den Hoſentaſchen und ſtarrte zum Himmel
BVerte Diefenbach ſah der kleinen Knabenſchar dort

draußen n Die Stimmung und Haltung dieſer Kinder war
charakteriſtiſch für den Ort Gedrückt und ſtill warteten nun
alle wie es werden würde Nein es ging wirklich keinJubel durch die Straßen bei der Ausſicht daß die Franzoſen

nun zurücktehrten

Gruppen fremdländiſcher Pflanzen aus den Schöänbrunner
Glashäuſern waren in verſchwenderiſcher Fülle ſichtbar Auch
der gedeckte Bahnſteig längs des Bahnhofgebäudes war reich
geziert Die Vorſtädte Penzing und Hietzing und alſe an
grenzenden Stadtteile hatten feſtlichen Schmuck anpeloegt
Ueberall hißten die Bewohner als die Nachricht von der Nny
kunft des Kaiſers bekannt geworden war Flaggen in den
Farben der verbündeten Reiche Namentlich der 21 und
2 Bezirk welche der kaiſerliche Zug paſſierte hatten ein
reiches Feſtkleid angelegt Der Platz vor dem Bahnhof und
die zum Schönbrunner Schlöſſe führende Straße waren trotz
des froſtigen aber ſchönen Wetters von einer großen Men
ſchenmenge erfüllt die immer dichter wurde bis ſchließlich
eine feſtgefügte Menſchenmaſſe von Schönbrunn bis zum
Penzinger Bahnhof ſtand Jn den Mienen der Leute drückte
ſich Feſtesfreude und frohes Erwarten aus Bald nach 10 Uhr
begann die Auffahrt der offiziellen Perſönlichkeiten am
Bahnhof Der deutſche Botſchafter mit dem deutſchen Mili
tär und Marineattaché fuhren ihrem Herrſcher bis Gänſern
dorf entgegen und ſchloſſen ſich dort dem kaiſerlichen Gefolge
an Auf dem Bahnhof hatten ſich die übrigen Herren der
deutſchen Botſchaft ſowie die Herren der ſächſiſchen Geſandt
ſchaft und der dem Kaiſer zugedachte Ehrendienſt eingefunden
Um 3411 Uhr fuhren die Erzherzöge vor

WTB Wien 29 November Wie das K K Korr Dur
meldet verbreitete ſich in den frühen Morgenſtunden in dex
ganzen Stadt die freudige Botſchaft von der für den Veor
mittag erwarteten Ankunft des Deutſchen Kaiſers zum Be
ſuch des Kaiſers Franz Joſef Die öffentlichen und Fie
Privatgebäude legten ſofort Flaggenſchmuck an der beſon
ders reich auf den Strafen war die vom Penzinger Bahn
hof zum Schönbrunner Schloß führen Die Nackricht rief in
allen Kreiſen der Bevölkerung außerordentliche Freude her
vor die in der Beſprechung der Tagesereigniſſe auf den
Straßen und öffentlichen Orten zum Ausdruck kommt

Jtalien
Zurückdrängung italieniſcher Stellungen

e B K k Kriegspreſſequartier 29 Novbr
Die wichtigſten Ereigniſſe des geſtrigen Tages an der öſter
reichſch ungariſchen Front bilden wütende Kämpfe am Görzer

Brückenkopf die den Jtalienern nicht nur den üblichen Zu
ſammenbruch ihrer mit ſchwerſten Verluſten verbundenen
Angriffe ſondern außerdem noch eine empfindlichetak
tiſche Niederlage eintrugen Während nämlich
die Jtaliener einen mehrfach geſtaffelten ſtundenlang un
unterbrochenen Angriff auf Oslaviga und Podgora richteten
der teils durch Jnfanterie und Artilleriefeuer teils im
Handgemnee abgewickelt wurde zog die öſterreichiſch unga
riſche Artillerie an einer Stelle ihr Feuer auf einen vor
kurzem verloren gegangenen von den Jtalienern beſetzten
und als Vorſtellung benutzten Graben zufammen der ſchließ
lich von einer Abteilung des Laibacher Jnfanterie Regiments
Nr 17 überraſchend geſtürmt wurde Dieſer Vorſtoß ermög
lichte es Sturmtruppen anſchließender böhmiſcher und gali
ziſcher Regimenter Nr 18 und 77 vorzugehen und auch Nach
barſtellungen zu nehmen Die verzweifelten Anſtrengungen
der Jtaliener die entriſſenen Stürpunkte während der Nacht
wiederzuerobern ſcheiterten dadurch Die Verluſte der
Jtaliener betrugen in jenem Abſchnitt über 1000 Mann
Eine ſtellenweiſe Unterbrechung und eine Flankierung die
eine Zurückbiegung der italieniſchen Armee ermöglichte iſt
von größter taktiſcher Bedeutung Außerdem wurde der
Generalſturm auf Oslaviga verhindert von deſſem Plan
man aus Gefangenenausſagen unterrichtet war

Cadorna meldet
WTB Rom 29 November Kriegsbericht vom 28 Nov

Jn dem gebirgigen Teile des Kriegsſchauplatzes herrſcht ſehr
ſtarke Kälte die an einzelnen Punkten 28 Grad beträgt die
aber die Tätigkeit unſerer Truppen nicht vermindert Längs

Plötzlich kam in die kleine Bubenſchar dort unten neues
Leben Die Hände in die Hoſentaſchen geſteckt ſtellten ſie ſich
breitbeinig an die Straßenecke und guckten alle in einer
Richtung die Straße hinab Irgend etwas Neues kam jetzt
den Weg herauf Pferdegetrappel Die Knaben drückten
ſich mehr aufs Trottoir als ob ſie in der ſchmalen Gaſſe ängſt
lich Platz machten Einige Reiter bogen um die Ecke Eine
franzöſiſche Patrouille

Einer der Soldaten neigte ſich vom Pferd herab und
ſchien die Kinder etwas zu fragen Aber die Buben riſſen
die Mäuler auf ohne eine Antwort zu geben Da erſchien
an dem gegenüberliegenden Haus ein Männerkopf am
Fenſter Ob noch deutſche Soldaten im Ort ſtänden ſchien
die Patrouil e zu frogen Der Mann dort drüben ſchüttelte
den Kopf Da hielten die Soldaten ihre Karabiner ſchon
läſſiger in der Fauſt Einer ritt die Straße wieder zurück
Die anderen ritten zum Rathaus vor und der Patrouillen
führer verlangte daß ſofort der Bürgermeiſter auf dem Rat
haus zu erſcheinen habe Den Mann den er vor dem Rat
haus angetroffen und mit dem Befehl zum Bürgermeiſter
ſandte fuhr der Patrouillenführer obendrein erzürnt an
warum man denn im ganzen Ort ſchon wieder alle Triko
loren entfernt habe Ob die Schoßweier vergeſſen hätten
daß man die Trikolore hier am Rathaus gehißt und ihnen
erklärt habe ſie ſeien nun franzöſiſch Der Mann hielt
es für das Schlaueſte mit den Achſeln zu zucken und zu
ſchweigen und ſich ſchleunigſt mit dem Befehl an den Bürger
meiſter aus dem Staub zu machen Denn er merkte ſchon
an der ganzen Haltung des Patrouillenführers daß nicht
gut Kirſchen eſſen mit ihm war und daß bei den Franzoſen
dieſes Mal ein anderer Wind blies

Da raffte ſich Berte auf Was wollte ſie hier noch
länger Aber was wollte ſie auch zu Hauſe Zum erſten
Male ſeit Egard fort war fiel es ihr ein daß ſie zu Hauſe
allein und verlaſſen war Wenn Egard nun fiel Wenn
er nie mehr zu ihr zurückkehrte

Sie blieb mitten im Saal ſtehen und preßte die Hände
vor das Geſicht Sie war froh daß niemand ſie ſah Denn
dieſen Schmerz mußte ſie allein durchmachen dieſes Hefühl
der Reue und der Schuld daß ſeit der Enthüllung von Colette
in ihr emporkroch Und das ſo fürchterlich war weil ſie vor
der Möglichkeit ſtand ihre Schuld und ihr inneres Schwanken
nie mehr gut machen zu können

Fortſe tung folgt
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dieſer Front dauert die Artillerietätigkeit an Jm Tale des
7 entwickelte ſich unſere Offenſive planmäßig

eit dem Angriff auf den Mrzi Vrh am 26 November wurde
dem Feinde ein Maſchinengewehr abgenommen Auf der
Höhe nordweſtlich von Görz wurde unſer Angriff geſtern er
folgreich fortgeſetzt und ſtarke Schützengräben erobert Oeſt
lich der Höhe 185 wurde der Abſtieg über die Abhänge zum
Jſonzo begonnen Jm Verlaufe glänzender Unternehmungen
wurden 115 Gefangene darunter 3 Offiziere gefangen ge
nommen Jn der Gegend von Calavia eroberten wir nach
heftigen Kämpfen den Abhang im Norden der vom Feinde
erbittert verteidigt wurde Der Feind ließ 261 Gefangene
darunter vier Offiziere in unſeren Händen Jm Abſchnitte
von San Michele wieſen unſere Truppen die öblichen Gegen
angriffe zurück und fügten dem Gegner ſchwere Verluſte zu
Sie nahmen ihm 11 Gefangene darunter W Offiziere ab
Auf der übrigen Front insbeſondere auf dem Karſt machte
unſer Vormarſch noch einige Fortſchritte

Jtalieniſche Kriegshetze gegen Deutſchland
e B Lugano 29 November

Anläßlich der Kammereröffnung etzen die von der Entente ge
keiteten Elemente alle Hebel an um die Regierung und das Par
lament einzuſchüchtern und um jeden Preis eine Kriegserklärung
gegen Deutſchland zu erzwingen Namentlich die ſogenannten
Fasci volitiſche Pöbelklubs halten Verſammlungen ab und ſetzen
Straßenkundgebungen ins Werk um die von England lanc erte
Loſung Krieg gegen Deutichland als Willen des ſouveränen
Volkes erſcheinen zu laſſen Sogar in Genna das doch am aller
wenigſten Grund zur Erweiterung des Krieges hätte bildete ſich
ein Komitee dem Honoratioren wie der frühere Bürgermeiſter
und mehrere Hochſchulprofeſſoren angehören Das Komitee berief
zum Montag abend eine allgemeine Volksverſammlung erin um
namens der Ztivpiliſation der menſchlichen Jdeale und der italie
niſchen Intereſſen die ſofortige Kriegserklärung an
Deutſchland zu fordern Eine ähnliche Verſjammlung die
Sonntag in Rom ſtattfinden ſollte wurde von der Polizei ver
boten Jm Secolo malt der Hiſtoriker Ferero die Gefahr einer
Kataſtrophe der Kolonialmächte an die Wand und prophezeit den
Aufſtand Aegyptens Jndiens und der italieniſchen Kolonen Die
italieniſche Kammer dürfe ſich in einer ſo furchbtaren Stunde nicht
in parlamentariſchen Nichtigkeiten verzetteln ſondern müſſe zu
ſammenhalten ſelbſt wenn bei vielen Parlamentariern die An
ſicht hercſche daß Jtalien mit der Kriegserklärung vorſchnell ge
handelt hat ſoll wohl heißen daß Jtalien eine Unklugheit be
gangen hat Nach eineinhalbjähriger Unterſuchungshaft wurde
in Rom eine Anzahl von Reutraliſten die einer Zeit Kund
gebungen gegen den Krieg veranſtaltet hatten freigeſprochen Das
Urteil erkannte wie Kundgebungen für den Krieg ſo müßten auch
Kundgebungen gegen den Krieg geſtattet ſein

Kitcheners Abreiſe aus Jtalien
e B Lugano 29 November Lord Kitchener iſt heute

früh 10 Uhr mit einem anderen engliſchen General drei eng
liſchen Offizieren und einem höheren franzöſiſchen Offizier
in Mailand eingetroffen Am Mittag reiſte er über Turin
wieder ab Die Bevölkerung begrüßte ihn mit ruhiger Ehr
erbietung

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein franzöſiſches Kriegsfchiff torpediert
c B Bukareſt 28 November Aus Kandig auf Kreta

wird gemeldet Deutſche Unterſeeboote torpedierten bei Kreta
das franzöſiſche Kriegsſchiſff Haſithion

Jn den Liſten der franzöſiſchen Kriegsflotte iſt ein Schiff
dieſes Namens nicht verzeichnet

Berſenkt
e B Lugano 29 November Unweit des Cap San

dalo auf Sardinen wurde der franzöſiſche Dampfer Algerien
von einem Unterſeeboot verſenkt

Die ſerbiſchen Bergwerke in deuntſ en Händen
o B Gravenhage 27 November Aus Sofia den 27 No

vember wird dem Rotterdamſchen Courant gemeldet daß
in Serbien fünf in Betrieb befindliche HGoldbergwerke
2 Kupferbergwerke 9 Steinkohlen und 6
Braunkohlen Zechen in deutſche Hände fielen Allein
die bei Zavſtar im Timoktal gelegene Kupfermine produziert
iäbrlich 10 000 Tonnen Kupfer

S er objetive Papft
W IB Berlin 27 Nov Die B Z am Mittag veröffent

icht die Unterredung einer neutralen Perſönlichkeit mit dem
Papſt der folgendes zu entnehmen iſt Der Papſt erklärte
daß es nur einen dauerhaften Frieden geben könne wenn
die Stellung des Heiligen Stuhles zur Zufriedenheit geregelt
und die Freiheit der Kirche und ihre Unabhängigkeit ſeſt
gelegt werde Jn Vezug auf die angeblichen Greueltaten der
Deutſchen in Belgien erklärte der Papſt es ſei wohl anzu
nehmen daß hier und da Härten vorgekommen ſeien aber
die Deutſchen ſeien meiſtens provoziert worden Heikles ſei
ſchon die Frage der Unterſeeboote o der Fall von Ancona
die auf der Fahrt von Jtalien nach Amerika keine Konter
bande führen konnte Einem anderen Fall ſtelle die Torpe
dierung der Luſitaniag dar da die Deutſchen annehmen
durften daß ſie Munition führte Als die neutrale Perſön
lichkeit hier den Einwand machte daß das Schiff erſt infolge
der zweiten von den Deutſchen nicht verurſachten Exploſion
geſunken ſei erwiderte der Papſt dieſe Mitteilung gebe dem
Vorfall eine ganz andere Erklärung Der Papſt kam dann
auf die Angriffe franzöſiſcher Kleriker auf die deutſchen Ka
tholiken zu ſprechen und betonte der Krieg habeſicher
lich keine religröſe Bedeutung Die Veſchießung
ven Reims ſei ganz ſicher nicht aus derartigen Gründen ge
ſchehen hätten doch die Jtaliener 1870 auch Rom bombar
diert Eher ſchon könne man es von den Ruſſen annehmen
daß ſie dem Kriege i Ziele unterſchieben Eine große
Rolle in dieſem großen Kriege ſpielten ſicherlich die Frei
maurer

Am Schluſſe der Unterredung ſagte der t daß naſeiner rn Rußland die Schuld an e ine
Krieges trage denn es hätte ſich als der Konflikt zwiſchen
Oeſterreich und Serbien ausbrach mehr zurückhalten müſſen

Bahnverkehr nach Rumänien über Orſova
WTB Berlin 29 Nov Nach verſchiedenen Morgen

rlättern wurden zwiſchen den ungariſchen und den rumä
niſchen Staatsbahnen Verhandlungen eröffnet um die
Wiederaufnahme des Bahnverkehrs über Orſora zu ermög
lichen Die Verhandlungen hätten zu einem beriedigendenErgebnis geführt Der i nrohneertehr werde in den
nächſten Tagen aufgenommen werden

Der Tulemon
Artur Kutſcher der Münchener Literaturprofeſſor der

als bayeriſcher Leutnant im Weſten ſteht hat jetzt einen
Band Kriegstagebuchblätter erſcheinen laſſen in denen er
u a ein hübſches Wort von den Bayern bei einem Angriff
des Gegners erzählt Sie hören franzöſiſche Signale und
Rufe und halten ſich zur Abwehr bereit aber es kommt nie
mand

Dagegen klingt immer wieder der Befehl herüber
Tout le monde en avant tout le monde en avant

Endlich wird es den Bayern zu dumm und indem ſie
langſam abrüſten ſagen ſie Der Tulemon mog net

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsvrief

Beſondere Beachtung verdienen in der letzten Zeit
wieder einmal die Vorgänge in der deutſchen
Elektrizitätsinduſtrie Es iſt deutlich erkennbar
daß der Staat ſich auf die et hen einen größeren Einfluß ſichern will Auf dieſe Abſicht wurde beiſpiels
weiſe in der Generalverſammlung der Berliner Elektrizitäts
Werke hingewieſen Allerdings weiß man noch nicht in
welcher Form der ſtaatliche Einfluß in Preußen in die Er
ſcheinung treten wird Dagegen hat man in Bayern einen
wichtigen und weiten Schritt zur Verſorgung des Landes mit
ſtaatlicher Elektrizität getan Das bayeriſche Staatsmintiſte
rium des Jnnern hat dem Finanzausſchuß der Kammer eine
ſehr bemerlenswerte Denkſchrift über die r h des elek
triſchen Walchenſeewerkes unterbreitet Die Walchenſeekraft
ſoll durch ein rieſiges Unternehmen ausgenützt werden das
den Namen Bayernwerk erhält 31 Millionen ſind dazu
nötig Der Staat rechnet auf einen jährlichen Geſamt
verbrauch von 630 Millionen Kilowattſtunden Teilnehmer
der Geſellſchaft ſollen der Staat die Ueberlandwerke und die
Städte ſein Es heißt daß durch eine derartige zentraliſierte
Verſorgung die Stromerzeugung des ganzen rechtsrheiniſchen
Bayern weſentlich verbilligt werde was beſonders nach dem
Kriege der Jnduſtrie und Landwirtſchaft zugute kommen
müſſe Man weiß daß auch andere Bundesſtaaten beiſpiels
weiſe Sachſen der ſtaatlichen Elektrizitätsverſorgung eifrig
zuſtreben Der Grundgedanke iſt die Abgabe von Strom zu
Beleuchtungs und Kraftzwecken in die Hände der Behörden
zu legen dagegen die Herſtellung der Maſchinen und Apparate
die Lieferung der Kabel uſw der Privatinduſtrie zu über
laſſen Daß dieſer Gedanke geſund und folgerichtig iſt wird
heute von weiten Kreiſen anerkannt Die privaten Elektri
zitätsunternehmungen wehren ſich naturgemäß heftig gegen
die Enteignung auf einem Gebtete das ſie bisher als ihre
ureigenſte Domäne betrachtet haben Man erinnere ſich nur
an den Kampf der Allgemeinen Elektri itäts Geſellſchaft
gegen die Uebernahme der Berliner Elektrizitäts Werke
durch die Stadt Berlin Wenn eine Bebörde ein derartiges
Unternehmen erwirbt ſo muß ſie in Zukunft dafür ſorgen
daß die Aktionäre geſichert ſind Es genügt nicht einen an
gemeſſenen Preis für die Aktien oder Anteile feſtzuſetzen
man muß auch ſeben daß nicht durch andere Transaktionen
die Rechte geſchmölert werden wie es anläßlich der Ueber
nahme der B E W geſcheßen iſt

Die Generalverſammlung der B E W die ſich mit
dieſer Angelegenheit befaßte war auch in anderer Hinſicht
äußerſt bemerkenswert Von einer opvoſitionellen Minderheit
wurden alle die Klagen gegen die Verwaltung vorgebratch
die für die Mangelhaftigkeit unſeres Aktienweſens kennzeich
nend ſind Die Abſchreibungspolitik die Politik der Bilanz
geheimnjskrämerei der Verwoltungsdespotismus guf Grund
einer ſicheren Maſorität alles das ſind altbekannte Dinge
Nur iſt bisher noch niemals etwas Großzigſges dagegen unter
nommen worden Nunmehr hoet ſich im Anſchluß an die Vor
gänge bei den B E Weine Schutzvereinigung der
Aktronäre gebiſdet die nicht nur den Schutz der Minder
heit gegenüber der Verwaltung dieſer Geſellſchaft betreiben
ſendern in Zukunft in allen Fällen der Vergewaltigung von
Minoritäten eingreifer will Dieſe Biſdung iſt zu begrken
und es ſſt nur zu wünſchen daß ſich ſhr möglichſt viel Aft o
näre anſchließen und daß ſie deuernd ihre Aufgaben in dem
ongeſtrebtem Sinne erfüllt Die Schwierigkeiten die ſich
auch einer ſolchen geſchloſſenen Oppoſition entgegnenſtellen
ſind gewiß vicht gering zu veranſchlagen Aber es iſt erfreu
lich daß überhaupt wol ein ſolcher Schritt getan wurde
Jedenfalls fann die Schutzvereſnignng der Geſetzgebung vor
arbeiten Es iſt kein Zweifel daß wir über kurz oder lang
eine Aenderung des Aktienweſens erhalten werden Unter
ſolchen Umſtänden aber iſt es äußerſt erwünſſcht den KGefetz
gebern ein möglichſt umfongreiches und zuverläſſiges Mate
rijal ur Verfügung zu ſtellen

Die Nachrichten vom deutſchen Arbeits und
Geld markte lauten weiter günſtig Die Einzahlungen
auf die dritte Krjeesanlerhe ſind bisher derortig erfolgt daß
der aſſeraräſte Teiſ der gezeichneten Summen erledigt iſt
Jm neutralen Nuslande beginnt unſere Nnyſejſße mir ſaeet
un doch allmäblich die verdiente Anerkennung zu erhalten
Die ſchweizeriſche Finonevreſſe beiſrielsweiſe ſtellt Roroleiche
zwiſchen der Kursentwicklung unſerer Krieosonleißen und
denen Frankreichs an bei denen die frayesſiſche Finanzwirt
ſchaft recht ſchlecht abſchneidet Auch die Vorosnge in Eng
land ſind nicht daru angetan den Kredit des NRijerverhbandes
zu heben Enolond hot die Finanjerung dieſes Verbandes
übernomwen und die Entwicklung ſeiner Finanzen iſt daher
maßoebend für die Venrteilung des ganten Vorhandes Kürz
lich hat die engliſche Regierung die Mindſtferſe für ihre
Friedensrente aufgehoben Die Folge war ein Kur s ſturz
der engliſchen Konſols um 714 Prozent De Windoeſt
notiz war nicht mehr zu halten da auf ihrer Boſis Abſchlüſſe
nicht zuſtande kamen Zux ſelben Zeit foste der engliſche
Schotzkanzler den Plan ſämtliche in engliſchem Beſitz be
findlicken wmexrikoniſſchen Werte zu fonfen der z la
um damit des Finanverböltnis ſpeziell das Volutanerhäſt
nis zu den Pereinieten Staeten, zu regnſieren Dieſor
Tritt beweiſt noch mer als jeder vorhergekande wie
limm es um die engliſche Zoßffrakt beſtellt iſt Die
Klogen die im Perlamente von Abgeordye ten und Reite
rungswitgliedern über die Finonzlgge erbehen wurden
Doren der Ausdruck einer Fingnzongſt die ſchon eine
Furcht vor dem finanziellen Zuſammen
bruche iſt

Deuklſches Reich

Zur Eröſſnung des Reichstages
e B Berlin 29 Rovember Wie wir hören wird im

Reichstag beantragt werden die im Weltkriege gefallenen
Parlamentarier dadurch zu ehren daß ihre Namen auf einer
Ehrentafel in der Wandelhalle angebracht werden Aehn
liche Ehrungen ſollen auch in anderen Parlamenten einge
führt werden Der preußiſchen Landtag wird wie ver
lautet zum 11 Januar einberufen werden

e B Verlin 29 November Der e a wird
wie das B hört in der morgigen erſten Reichstags
ſitzung nicht das Wort ergreifen Dieſe Sitzung wird viel
mehr lediglich der Erledigung der knappen Tagesordnung
dienen alſo kaum von längerer Dauer und beſonderer Be
deutung ſein Wahrſcheinlich wird ſich der Reichstag ſchon
morgen oder übermorgen wieder auf eine Woche vertagen
um dem Raum für ſeine Arbeiten zu ge
währen Längere Ausführungen des Kanzlers ſind wie
man in Reichstagskreiſen annimmt erſt dann zu erwarten
wenn die Dentſchrift über die wirtſchaftlichen Maßnahmen
im Ausſchuß beraten iſt und im Plenum zur Erörterung ge
langt vorausſichtlich am Mittwoch oder Freitag der kommen
den Woche

Der deutſch öſterreichiſche Wirtſchaftskongreß
wurde Sonntag abend in Dresden mit einer Anſprache
des Oberbürgermeiſters Blüher eröffnet der darauf hin
wies daß zum erſtenmal nicht nur die Vertreter Deutſch
lands und Oeſterreichs ſondern auch der Türkei und Bul
gariens alſo der geſamte neue Vierverband über gemein
ſame Jntereſſen beraren

Was wird die Minderheit der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion tun

fragt die radikale Leipziger Volkszeitung Das ſozialeriotraciſche Leipziger Blatt ſpricht von der Möglichkeit

daß die bisherige Minderheit der Partei die Mehrheit wird
gibt ſich aber keiner Täuſchung darüber hin daß die Aus
ſichten für einen Umſchwung der Reichstagsfraktion erheb
lich geringer ſind Doch iſt die Leipziger e rate
mit Kautsky der Meinung daß die Minderheit der Fraktion
das Recht in Anſpruch nehmen muß ihren Standpunkt öffent
lich kundzugeben und daß die Mehrheit ihr dieſes Recht zu
billigen muß Denn bei aller Hochachtung vor der Tugend
der Disziplin

ſie iſt nicht das Höchſte nicht das Abſolute dem ſich alles
andere bedingungslos unterzuordnen hat Wenn es ſich
um Sein und Richtſein der Partei handelt wenn die Be
fürchtung bei der Minderheit beſtehen r daß die von
der Mehrheit eingeſchlagene Taktik ſchwerſten in langer
Zeit nicht wieder gutzumachenden Schaden bringen wird
dann gibt es auch wohl noch ein höheres Gebot als die
blinde Disziplin Wenn die Minderhett jetzt dazu ſchreiten
würde eine ſelbſtändige Haltung im Reichstage einzu
nehmen ſo darf ſie ſich das Zeugnis geben daß ſie mit
dieſem Schritt bis zm äußerſten gewartet hat daß ſie wahr
lich nicht leichtfertig die ſchwere Enſcheidung getroffen hat

Die Leipziger Volksztg verſichert gleichzeitig Wir
wollen die Einheit der Partei erhalten wiſſen

m

Ausland

Amerika und Oefterreich AUngarn
T V Lyon 29 Nov Der Nouvelliſte meldet a die

amerikaniſche Regierung beſchloß ſich bei der öſterreichiſchen
Regierung wegen der unkorrekten Haltung des Juſtiz
miniſters zu entſchuldigen Oeſterreich hatte in Waſhington
gegen die Veröffentlichung einer Note des amerikaniſchen
Juſtizminiſters proteſtiert wonach über die Tätigkeit des
öſterreichiſchen Generalkonſuls von Nuberg eine Unterſuchung
eingeleitet werden ſolle
Deutſche Käufe in Amerika und ihre Gefahren

für Frankreich
Die Handelskammer von Belfort iſt laut Alſace von

dem Handelsminiſter benachrichtigt worden daß Deutſch
landund Oeſterreich nach glaubwürdigen Mitteilungen
in Amerika große Mengen von Rohſtoffen auf
kaufen in erſter Linie Wolle Baumwolle Oel
Pflanzenfett Seife Webſtoffe Dieſe Vorräte
ſollen bis zum Ende des Krieges in Amerika lagern da man
nach dem Krieg mit einem ungeheuren europäiſchen Bedarf
und einer ſtarken Steigerung der Preiſe rechne Der Handels
miniſter weiſt die Kammer an eventuell geeignete Maß
regeln zu treffen um einer Beſchlagnahme dieſer Güter durch
die Deutſchen vorzubeugen

Sarrien F
W TB Paris 28 Novbr Der Senator und ehemalige

Miniſterpräſident Sarrien iſt geſtorben

Halle und Umgebung
Ha e den 30 Rovember 1915

Viebzählung am 1 Dezember
Am 1 Dezember findet im Deutſchen Reiche die vlanmäßige

Viehsählung ſtatt Sie erſtreckt ſich auf Pferde Rindvieh Schafe
Schwe ne und Ziegen Die Mil tärpferde werden nicht gezählt

Die Zählung erfolgt wie die früheren Erhebungen nach
viehhaltenden Haushaltungen unter Zugrunde
legung der bezeichneten Viehgattungen als Zähleinheiten Alle
Viedbeſitzer und die Vorſtände der in Frage kommenden Haus
haltungen baben ihren in der Nacht vom 30 November 1915 auf
den 1 Dezember 1915 vorhandenen Viehbeſtand den mit der

ung der Erhebung beauftragten Polizeiheamten genau
anzugebengeben Es wird darauf h ngewieſen daß die Verletzung der
Anzeigepflicht unter Strafe geſtellt iſt

Die Ergebniſſe der Zählung deren Vollſtändigkeit und Zu
verläſſigkeit wegen der durch den Krieg geſchaffenen Verhältniſſe
von größtem Werte ſind dienen nur amtl chen ſtatiſtiſchen
Zwecken und werden nur im Jntereſſe der gegenwärtigen nach
wie vor wichtigen Frage der Volksernährung verwendet

Bei dem ſtädtiſchen Arbeitsnachweis ſoll mit dem 1 Januar
eine wichtige Neuerung eingeführt werden Die männliche Ak
te lung ſoll in eine Vermittelungsſtelle für Ungelernte und eine
Vermittelungsſtelle für Gelernte getrennt werden Für letztere
werden zwei neue Fachvermittler in genommen
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Haushaltsplan des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes auf das Jahr
1916 zeigt eine Geſaintausgabe von 25 300 Mark und eine Ein

nahme von 100 Mark Swei u SenBeſichtigung Auf Anregung der Zweigverwaltung HalleSaalkreis des entſorn Techniker Verbandes und
des Techniker Vereins Halle beſichtigten die Ange
hörigen der hieſigen techniſchen Vereine am Bußtag und am letzten
Sonntag unter ſachkundiger Führung den Gertraudenfriedhof mit
Einäſcherung lage ſowie das in der Fertigſtellung begriffene
Stadtbad An veiden Stellen fanden die neuzeitlichen architekto
niſch hervorragenden baulichen Anlagen und die techniſchen Ein
richtungen lebhafte Anerkennung

Das große Malergerüſt auf allen drei Fronten des Zivil
gerichtsgebäudes in der Poſtſtraße wird vielen aufgefallen ſein
Es iſt von der Firma Max Becker hier errichtet worden Wie man
uns mitteilt ſoll aber kein Anſtrich erfolgen vielmehr dient das
Gerüſt dazu die Kupferrohre längs den Geſimſen und am Gebäude
abzunehmen um ſie der Heeresverwaltung zur Verfügung zu
ſtellen Zur Ableitung der Regenwaſſer vom Dach des Gerichts
gebäudes müſſen Zinkblech oder Eiſenblechrohre dienen

L

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 28 Nov Gefangenenaustauſch aus

dem hieſigen Lager Wie wir erfahren gehen heute
Sonnabend abend gegen 6 Uhr 60 franzöſiſche Kriegsgefangene
die infolge ihres Zuſtandes zu keinem militäriſchen Dienſt ver
wandt werden können zum Austauſch gegen die gleiche Anzahl
deutſcher Kriegsgefangener in franzöſiſchen Lagern nach Kon
ſtanz ab

Aſchersleben 27 Nov Ein Wintergewitter Ein
Gewitter zog geſtern nachmittag von dichtem Schneegeſtöber be
gleitet über unſere Stadt Um 3 Uhr zuckte ein Blitz auf und
es erdröhnte ein Donnerſchlag Gewiß eine ſeltene Natur

erſcheinung Ende November

Nordhauſen 27 Nov Nicht tot Der hieſige Mittel
ſchullehrer W Neumeyer zeigte dieſer Tage an daß ſein Sohn
an der Weſtfront gefallen ſei da er durch deſſen Feldwebel Uhr
und Brieftaſche zugeſandt und von einem Kameraden die Nach
richt vom Tode ſeines Sohnes erholten hatte Tags nach der
Veröffentlichung der Todesanzeige erhielt der Vater von ſeinem
Sohne aus Paris eine Karte mit der Nachricht daß er als Ver
wundeter in einem Pariſer Lazarett liege

Wittenberg 27 Nov Die Stadtverordneten ver
ſammlung bewilligte 10 000 Mark zu Liebesgaben für die
Truppen Ueber die Maßnahmen des Magiſtrats zur Beſchaffung
von Lebensmitteln teilte Bürgermeiſter Schirmer mit daß für
Kartoffeln ausgegeben worden ſind 11 000 für Erbſen 1100 für
Reis 22 000 für Fleiſchkonſerven 84 000 für Kartoffelmehl 12 000Mark Außerdem ſind 12 Wagenladungen fette Shweine beſtellt

und große Vorräte für die Volksküche angeſchafft worden
Naumburg 28 Nov Ehrenvolle Berufung Der

durch ſeine großen Verdienſte um die Jugendpflege in unſerm
Kreiſe hier goch wohlbekannte Präparandenanſtalts Vorſteher
Chrosciel in Belgrad i der bis vor einem Jahre als ordent
licher Lehrer am hieſigen Lehrerſeminar tätig war hat vom
Reichskanzler eine Berufung in den Schulaufſichtsdienſt von Polen
erhalten und iſt der deutſchen Zivilverwaltung in Warſchau zur
weiteren Dienſtleiſtung überwieſen worden

Letzte Depeſ chen

Die Abreiſe des Kaiſers von Wien
WTB Wien 29 November Der deutſche Kaiſer reiſte

nach herzlicher Verabſchiedung von Kaiſer Franz Joſef im
Schönbrunner Schloß um 7 Uhr 19 Min vom Penzinger
Bahnhof ab 2 Kaiſer Wilhelm wucde vom Thronfolger be
gleitet wo er ſich herzlich von ihm verabſhiedete

W TB Wien 29 Rovember Der deutſche Kaiſer emp
fing auch den gemeinſamen Finanzminiſter Körber und
Bürgermeiſter Weißkirchner in Audienz

Das ſerbiſche Heer an der albaniſchen Grenze
WTB London 29 November Lloyd meldet aus

Athen vom 26 November Die ſerbiſche Regierung und das
diplomatiſche Korps erwarteten daß die ſerbiſche Haupt
armee am Freitag die albaniſche Grenze überſchreiten werde
Jnfolge Mangel an Transportmitteln und infolge der
ſchlechten Wege werde ſie genötigt ſein die ſchwere Artillerie
zurückzulaſſen An der albaniſchen Grenze nehmen die ſer
biſchen Truppen neue Stellungen ein Sie werden verſuchen
eine Verbindung mit Durazzo herzuſtellen um von dorther
ihre Lebensmittelvorräte zu ergänzen

Kruſchowo von den Bulgaren angegriffen
W TB Paris 29 November Aus Salonikt wird unterm

29 November gemeldet Hier eingetroffenen Nachrichten zu
folge griffen die Bulgaren Kruſchowo an

Angriffsabſichten des Großfürſten
auf Teheran

WTB Konſtantinopel 29 November Hier liegt fol
gende zuverläſſige Drahtnachricht über die Lage in Perſien
vor Seit mehreren Jahren ſtehen bekanntlich ruſſiſche
Truppen in Nordperſien angeblich zum Schutze
gegen Unruhen in Wahrheit aber um ohne jeden Rechts
grund die Okkupation des Nordens vorzube
reiten und in Teheran die ruſſiſchen Kreaturen zu unter
ſtützen Die neuerdings Berufung angeſehener
Patrioten in das perſiſche Miniſterium veranlaßte den
Generalgouverneur des Kaukaſus den Großfürſten Nikolaus
Nikolajewitſch ohne weiteres den Vormarſch ruſſiſcher
Truppen von Kaswin auf die Hauptſtadt Teheran zu be
fehlen um den Sturz des Kabinetts zu erzwingen und den
ruſſenfreundlichen Ferma wieder ans Ruder zu bringen
Geplant war gleichzeitig die Gefangennahme aller nationa
liſtiſcher Parlamentarier und die Beſeitigung der an der
Spitze der perſiſchen Gendarmerie ſtehenden dem Schah treu
ergebenen ſchwediſchen Offiziere Die völlig überraſchte Re
gierung mit dem Schah an der Spitze entſchloß ſich der ruſſi
ſchen Vergewaltigung auszuweichen und den proviſoriſchen
Sitz des Gouvernements nach der etwas ſüdlicher gelegenen
Stadt Kum zu verlegen Auf das im letzten Moment ge
gebene feierliche T echen die Truppen zurückzuziehen

e ſich der Schah in der Haupaſttd zu verbleiben
Die Geſandten der Zentralmächte haben ſich auf ſchriftliche
Aufforderung der Regierung bereits nach Kum begeben wo
das Parlament und die Führer der Patriotenpartei ſchon
verſammelt ſind Der zum Frieden neigende Schah ſcheint
den Ruſſen noch mehr Konzeſſionen machen zu
wollen um einem neutralen Lande den Krieg zu erſparen
verlangt aber die Zurückziehung aller ruſſiſchen und eng
liſchen r aus Perſien Es herrſcht große Erregeng
Zahlreiche Stämme und freiwillige Scharen haben ſich in der
Richtung auf die Hauptſtadt in Bewegung geſetzt um den

g gegen r brutale und rückſichtsloſe Vorgehen der
uſſen zu enW otſantinopel 29 November Wie die Blätter

aus Teheran melden hat der perſiſche Kriegsminiſter Sipech
dar Azam dem Parlament einen Geſetzentwurf unterbreitet
durch die die Militärdienſtpflicht auf alle Stämme ausge
dehnt wird Danach werden dieſe im erſten Jahre 75 000
Mann Jnfanterie und 5000 Reiter ins Feld ſtellen können

Neue Wünſche des Vierverbandes in Athen
WTB Athen 29 November Das Preſſebureau teilt mit

Die Vertreter der Mächte des Vierverbandes begaben ich
geſtern zum Miniſter des Aeußern und unterbreiteten ihm
in freundſchaftlichem Geiſte gewiſſe Forderungen wobei ſie
zugleich den Wunſch ausdrückten daß dieſe angenommen
würden Die Forderungen beziehen ſich auf Erleichterungen
für die Truppen der Alliierten in Saloniki Der Miniſter
nahm die Forderungen der vier Mächte zur Kenntnis und
behielt ſich vor zu gelegener Zeit darauf zu antworten

W TB Athen 29 November Agence Havas Wie aus
gut unterrichteter Quelle verlautet hatte der geſtrige Schritt
der Vertreter des Vierverbandes eine genaue Umſchreibung
der Erleichterungen zum Ziele die gefordert werden um den
Truppen der Alliierten Vewegungsfreiheit in Mazedonien
zu ſichern von der in der erſten Note nur in allgemeinen
Wendungen die Rede iſt Man verſteht dies ſo daß die Ve
wegungsfreiheit für die Alliierten die freie Venutzung der
zum Transort und zur Verpflegung erforderlichen Verkehrs
wege einſchließt Die Schiffe der Alliierten ſollen einen ge
wiſſen Spielraum erhalten Den Blättern zufolge iſt es
wahrſcheinlich daß die griechiſche Regierung ihre Beant

r gieſer Note mit dem griechiſchen Generalſtab be
raten wird

Griechenlands Antwort
W TB Athen 29 November Agence Athenes Die

Antwort der griechifchen Regierung auf die letzte Note des
Vierverbandes wurde geſtern den Geſandten der Vierver
bandsmächte übergeben

Die Sorge um die Kolonien
W I Bern 29 November Jn einer Betrachtung zur

Eröffnung der italieniſchen Kammer ſchreibt Secolo u
die Jtaliener dürften ſich nicht der Täuſchung hingeben be
reits allen Gefahren ſicher ins Auge geſehen zu haben Wenn
auch die Wucht der Mittelmächte ihren Höhepunkt erreicht
haben dürfte ſo drohe doch den Vierverbandsmächten immer
noch eine andere Gefahr nämlich der Aufruhr in den Kolo
nien Die bis heute bewahrte Treue ſei kein unzerſtörbares
Unterpfand für die Zukunft Es wäre wahrhaftig ein
Wunder wenn bei einem ſolchen unentſchiedenen Fortgang
des Krieges außer der Türkei nicht auch andere Teile der
moslemitiſchen Welt ſich verſucht fühlen den Augenblick aus
zunützen Beſonders in Aegypten und Jndien könne eine
neue ſchwere Drohung für die gemeinſame Sache des Vier
verbandes reifen Später ſagte Guglielmo Ferrero der
Verfaſſer des Artikels die Jtaliener dürften nicht vergeſſen
daß der Libyſche Krieg und beide Balkankriege der eigent
liche Anfang des europäiſchen Krieges waren Er ſprach von
dem Leichtſinn mit dem die Eroberung Libyens improviſiert
wurde ohne daß irgend jemand ſich Gedanken über die Rück
wirkung gemacht hätte die eine ſo ſchwere Verletzung des
Völkerrechts und eine ſo plötzliche Störung des europäiſchen
Gleichgewichts hätten haben können

Kitchener in Paris
W TB Paris 29 November Kitchener iſt auf der Rück

reiſe von Rom hier eingetroffen Präſident Poincarsé hat
den ruſſiſchen General Schliniski empfangen
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und war e einer auf die Lose gleleher Nuwmer a den beiden
Anf jede gozogene Fummer sind awel glefeh hohe Sewinns gefallen

Abteilungen I und II
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den doetreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewäuahbr Nachädruek verboten
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Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 29 November Nachdem die Einzelheiten de
Kriegsgewinnſteuer bekannt geworden ſind ſtellte ſich
heute auf dem Gebiet der ſchweren Rüſtungswerte die durch die
Steuer ſtärker in Anſpruch genommen werden Angebot ſeitens der
Tagesſpekulation ein dem keine nennenswerte Kaufluſt gegen
überſtand Jnfolgedeſſen traten mehrfach empfindlichere Kurs
verluſte ein die jedoch nur ganz vereinzelt andere Werte in Mit
leidenſchaft zogen Die ſehr befriedigenden Meldungen über den
Stand der Kriegslage boten dem übrigen Markte einen Rüchkhalt
der ramentlich unſeren Staatsanleihen zugute kam und
auch in Kriegsanleihen zu einiger Preisbeſſerung führte Auch
4prozentige japaniſche Anleihe feſt Unter den Rüſtungswerten
gaben namentlich Daimler Motoren empfindlich ferner Rhein
metall ſowie Deutſche Waffenaktien und Adler Oppenheimer
merklich nach Auch Stahlwerte wie Becker Lindenberg und von
Maſchinenaktien Egeſtorff niedriger Schwere Montanaktien da
gegen ziemlich gehalten Phönix Oberbedarf und Bochumer be
hauptet Schiffahrtsakten etwas ſchwächer mit Ausnahme von
Hanſaaktien Elektrizitätswerte gefragt Siemens auf 12eproz
Dividendentaxe höher A E G gleichfalls feſt Von ſonſtigen
Werten gingen Deutſche Erdölaktien zurück dagegen Steaug Ro
mang behauptet Kali und Kolonialwerte gefragt aber umſatz
los Ausländiſche Valuten feſt Nordiſche Plätze Cable Holland
und Wien etwas höher Rubelnoten merkl ch gebeſſert auf fehlen
des Material Tägliches Geld 32 3 Prozent und über
den Ultimo ca 5 P Vent Privatdiskont 48 Prozent

Getreide

Berlin 29 Novencber Jn der Lage des Produktenmarktes
iſt keine Veränderung eingetreten Mais wurde in kleinen
Poſten zu hohen Preiſen gehandelt Kartoffeln waren wegen des
anhaltenden ſtarken Froſtes vernachläſſigt Futtererſatzmittel
waren feſt Von Sämereien wurden neue Seradella und Saat
lupinen zu ſteigenden Preiſen umgeſetzt

Jn der Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank am
Montag beſprach Exzellenz v Havenſtein die Lage der Reichsbank
und ſtellte feſt daß e Entwickelung ſeit der letzten Sitzung des
Zentralausſchuſſes der Reichsbank beſonders befriedigend geweſen
ſei Auch am Geldmarkt ſeien die Verhältniſſe nach wie vor als
durchaus befriedigend zu bezeichnen Die Abſchlagszahlung von
15 Prozent auf die Dividende der Reichsbank wurde genehmigt

Die Daimler Motoren Geſellſchaft in Untertürkheim kündigt
ihre 4proz Anleihe von 1902 im urſprünglichen Betrage von
2,70 Millionen Mark wovon noch 1,82 Mill onen Mark im Um
lauf ſind zur Parirückzahlung zum Nennbetrag auf den 2 Jan
1916

Eine neue Lebensverfſicherungsgeſell chaft Vertreter von
mehr als 20 deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften beſchloſſen
in München die Gründung einer neuen Aktiengeſellſchaft mit
3 Millionen Mark Kapital zum gemeinſchaftlichen Betrieb der
Verſicherung abgelehnter Lebensriſiken auf
Grund einheitlicher Tarife Der Sitz der neuen Geſellſchaft ſoll
Stuttgart ſein

Die Sächſt ch Böhmiſche Dampfſſchiffahrts Geſellſchaft hat am
Montag ihren geſamten Perſonen und Frachtenverkehr über die
ganze Elbſtrecke wegen Eisgangs eingeſtellt

Vereinsbrauerei Herrenhauſen Hannover Akt Geſ Der
Aufſichtsrat ſchlägt 15 10 Proz Dividende vor bei Ab
ſchreibungen von 168 312 11272 Mark und einem Vortrag von
140 301 134 963 Mark

Berantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dock
für den ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dy ch für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Druck und Verlag von Otto Hendel Sägnmtlich
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Im Gewinnradeo verblieben 2 Prämſen wo 300000 M 2 Gewinne u
150000 10 m 15000 20 an 10000 43 zu 65000 4d33 u 3000
m 1000 1532 zu 500 V
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